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An

die zürcherische Zugend
auf das Jahr t«54.

Von

der Naturforschenden Gesellschaft.

I^VI. Stück. »A«

Unter den vielen Naturmerkwürdigkeiten der Schweiz gewähren auch die mannigfaltigen

Erscheinungen, welche die Quellen darbieten, ein vielseitiges Interesse. Wir haben deshalb

in den vorliegenden Blättern versucht, das Wichtigste was bis jetzt darüber bekannt

geworden ist, in gedrängter Kürze zusammen zu fassen. Dabei schien es uns nicht unzweckmäßig,

einige einleitende Bemerkungen über die Quellen im Allgemeinen vorauszuschicken.

Definition des Begriffes „Quelle".
Quelle nennen wir sin dem Sinne, von welchem hier allein die Rede sein kann)

das sichtbare Zu-Tage-Treten flüssigen Wassers an der Oberfläche der Erde, oder auch an

zugänglichen Stellen im Innern derselben, sei es daß sie nur tropfenweise oder als ein

aufsprudelnder Strahl, oder als bereits mehr oder weniger starker Bach aus der Erde

hervorbricht.

Entstehung der Quellen.
Die Quellen verdanken im Allgemeinen ihre Entstehung den wässerigen atmosphärischen

oder meteorischen Niederschlägen, d. h. den in dcr Luft aufgelösten und an der Oberfläche
der Erde, besonders an den Spitzen und Abdachungen hohcr Gebirge sich verdichtenden

Wasserdünsten, dem Nebel, Thau, Regen, Reif, Hagel, Schnee :c.
Ein großer Theil dieses Wassers verdunstet zwar wieder an der Oberfläche dcr Erde,

ein anderer wird von den Wurzeln der Pflanzen aufgesogen, aber der größere Theil fließt
entweder sogleich nach den tiefer gelegenen Stellen ab, oder dringt in die Erde ein, und

sickert zwischen den Spalten oder Klüften des Gesteins in's Innere der Gebirge oder der Ebene.
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